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Die Zahn- oder besser gesagt die
Mundpflege wird auch aus allge-
meinmedizinischer Sicht wichtiger.
Der Zusammenhang zwischen Paro-
dontitis und Herzerkrankungen oder
umgekehrt Diabetes oder Rauchen
auf den Zahnfleischstatus sind heut-
zutage unbestritten. Wie Sie selbst in
einem Interview des Beobachters be-
merkten, ist für Sie eine sorgfältige
Mundhygiene Voraussetzung für ei-
nen chirurgischen Eingriff.

Dental Tribune: Mundspüllösun-
gen und Adjuvantia wie Gels, Mund-
wässer, Zahnpasten und Kaugum-
mis spielen bei der Bekämpfung von
Bakterien und Plaque eine grosse

Rolle. Seit 2008 empfehlen Sie Ihren
Patienten in der Prophylaxe und
Nachsorge parodentosan. Was hat
Sie bewogen, diese Produktefamilie
einzusetzen?

Dr. A. Mattiola: Da ich viel ope-
riere, muss ich sicher sein, dass die
postoperative Plaquekontrolle ge-
währleistet ist. Dazu ist eine hohe
Compliance der Patienten erforder-
lich. Meine Patienten mögen das Pro-
dukt sehr, da es praktisch keine
Nebenwirkungen, wie Verfärbungen
oder Geschmacksstörungen, auf-
weist. 

Bei welchen Indikationen setzen Sie
welches Präparat ein?

Die parodentosan Mundspüllö-
sung,  kombiniert mit der parodento -
san Zahnpasta, setze ich wie folgt ein:
Bei der postoperativen Plaquekon-
trolle, nach Parodontaltherapie, wie
deep scaling, oder einfach zur Unter-
stützung der Mundhygiene bzw. zur
Prävention von Gingivitis. Den pa-
rodentosan Kaugummi, welcher
CHX enthält, empfehle ich vor allem
bei mangelnder Mundhygiene sowie
Patienten, die mittags nicht die Mög-
lichkeit haben die Zähne zu putzen.
Das parodentosan CHX Gel ver-
wende ich unter Prothesen oder bei
Implantaten unter den Abutment -
schrauben. Das Konzentrat gebe ich
den Patienten mit, die reisen. 20
Tropfen auf 50 ml Wasser reichen für
eine Spülung aus. Die Konzentrat-
Tropfen können durch den Patienten
auch direkt auf der Gingiva einmas-
siert werden mittels Handzahn- oder
Zwischenraumbürste.

Neben CHX in verschiedenen Kon-
zentrationen enthalten die Pro-
dukte die Phytowirkstoffe Myrrhe,
Salbei und Pfefferminze. Verbessert
dies die Wirkung und Akzeptanz bei
Ihren Patienten?

Das CHX entspricht dem Gold-
standard in der Desinfektion der

Mundhöhle. Die Phytowirkstoffe
unterstützen in vivo die desinfizie-
rende Wirkung und ermöglichen so
eine tiefere Konzentration des CHX
mit entsprechend weniger Nebenwir-
kungen.

In einer klinischen Studie bestätigte

Prof. Dr. G. Persson von der Univer-
sität Bern, dass die parodentosan
Spüllösung mit 0,05 % Chlorhexi-
din in Kombination mit pflanz-
lichen Wirkstoffen wie Salbei, Myr-
rhe und Pfefferminzöl ebenso wirk-
sam ist wie der Goldstandard mit
0,1 % Chlorhexidin bei signifikant

geringerer Verfärbung der Zähne.
Können Sie diese Resultate mit 
Ihren Erfahrungen bestätigen?

Ja.

Wie sind Ihre Empfehlungen für die
Dauer der Anwendung in den ver-

Weitere Informationen und Bestellungen unter:
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parodentosan® mit abgeschlossener, 
publizierter Studie*

Die Studie konnte beweisen, dass parodentosan® Spüllösung mit 0.05% 

und klinischer Wirkung 
als der übliche Goldstandard mit 0.1% Chlorhexidin.

 
Homepage www.karrdental.ch einsehen.

* J Clin Periodontol 2010; 37: 988-997
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Ohne Compliance keine wirksame Mundhygiene
In einem Interview erläutert Dr. Alessandro Mattiola die Vorteile einer sorgfältigen Mund- und Zahnpflege.

Fortsetzung auf Seite 22 Ë

Dr. Alessandro Mattiola schliesst sein
Zahnmedizinstudium 1993 in Zürich ab.
Nach langjähriger Ausbildungs- und Assis-
tenszeit am ZZM Zürich, eröffnet er 2001
seine Privatpraxis in Wohlen (AG) mit dem
Schwerpunkt Implantologie. Dr. Alessan-
dro Mattiola ist Facharzt für rekonstruktive
Zahnmedizin SSRD.
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schiedenen Indikationen aufgrund
Ihrer praktischen Erfahrung. Kön-
nen Sie uns einige Beispiele nen-
nen?

Für die postoperative Plaque-
kontrolle und nach der Parodontal-
therapie empfehle ich dreimal täglich
mit einer SLS-freien Zahnpasta die
Zähne zu putzen und anschliessend
mit der Mundspülung eine Minute zu
spülen, ohne mit Wasser nachzuspü-
len. Zudem sollte der Patient eine
Stunde danach nicht essen, trinken

oder spülen. Zur Gingivitisprophy-
laxe und zur Langzeittherapie wird
der Patient angehalten, abends nach
dem Zähneputzen ca. 30 Sekunden zu
spülen. Allenfalls empfehle ich zu-
sätzlich, mittags nach dem Essen
während 20 Minuten einen Kau-
gummi zu kauen und danach wäh-
rend einer Stunde nicht zu spülen, zu
essen oder zu trinken. 

Was sind Ihrer Meinung nach die
Vorteile einer Behandlung mit pa-
rodentosan. Kombinieren Sie die

verschiedenen Produkte/Darrei-
chungsformen? Bei welchen Indika-
tionen?

Es ist von grosser Bedeutung, die
Produkte richtig anzuwenden. Die
Kombination der SLS-freien Zahn-
paste mit der CHX Spüllösung ist sehr
wichtig. Denn um eine genug starke
bakterizide Wirkung zu entfalten,
muss eine SLS-freie Zahnpaste wie
z. B. parodentosan verwendet wer-
den, da das in den meisten Zahnpas-
ten enthaltende Schäummittel SLS
(Natrium-Lauryl-Sulfat) die Wir-

kung von CHX massiv beeinträch-
tigt. So kann trotz der relativ tiefen
Konzentration von CHX eine genug
starke Desinfektion der Mundhöhle
erreicht werden und die Nebenwir-
kungen wie Geschmacksstörungen
und Verfärbungen bleiben weitge-
hend aus.

Gibt es Indikationen, bei denen Sie
parodentosan nicht empfehlen
würden und haben Sie uner-
wünschte Wirkungen beobachtet?

Kontraindikationen kenne ich

keine, aber es liegt bei jedem Zahnarzt
selbst zu entscheiden, welche anderen
Produkte wann indiziert sind. Mir ist
es wichtig, meinen Patienten etwas
geben zu können, das dank der gerin-
gen Nebenwirkungen angenehm ist
und eine entsprechende Compliance
mit sich bringt.

Herr Dr. Mattiola, herzlichen Dank
für das Gespräch.

Das Interview führte Johannes Esch-
mann, Dental Tribune Schweiz.

DT
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Beim Candulor ToothScout handelt
es sich um ein Hilfsmittel für Zahn-
ärzte, Zahntechniker und Patienten.
Er unterstützt den Anwender bei der
Auswahl von künstlichen Zähnen für
einen schönen, natürlich wirkenden
und vor allem typgerechten Zahner-
satz.  Die Ästhetik und die natürliche

Wirkung von künstlichem Zahner-
satz sind heute wichtiger denn je. 

Entscheidend für Schönheit und
Ausstrahlung ist die Harmonie zwi-
schen Gesicht und Zähnen. Diese
Harmonie findet sich, unter ande-
rem, in der Breite der Nasenflügel und
der Position der Eckzähne wieder.

So wird's gemacht!
Die Nasenflügelbreite wird mit-

hilfe einer Schieblehre gemessen (z.B.
39,3 mm).

Der ToothScout zeigt Ihnen sofort
eine Auswahl an passenden Zahnfor-
men. Die Zahnformen können entwe-
der direkt telefonisch bestellt, oder die

Informationen – wie Patientenname,
Nasenflügelbreite, Frontzahnform
und -farbe – per E-Mail weitergeleitet
werden. 

Optional kann auch ein Patien-
tenbild angehängt werden. Grund-
sätzlich gilt: Je mehr Informationen
ein Zahntechniker hat, desto schöner
und individueller kann der Zahner-
satz gestaltet werden. DT

Eine Nasenflügelbreite voraus
Der Candulor ToothScout ist ab sofort im AppStore als gratis App für Ihr iPhone, iPad und iPod erhältlich.

Vorteile des ToothScouts 
auf einen Blick:
– findet die passenden Frontzahn-

formen für Ihre Patienten
– zeigt alle Frontzähne formge-

recht aufgestellt mit Zahnfleisch
– übermittelt alle Daten an Ihr

Dentallabor oder bestellt die
Garnitur direkt

– kann ein Foto des Patienten er-
stellen und sofort mitschicken

– geht auch ohne iPhone – unter
www.toothscout.de

Der Profilzirkel ist ein bewährtes In-
strument in der Modellanalyse zur
Bestimmung der tiefsten Zone des
Kieferkamms im Unterkiefer. Der
Kieferkammverlauf wird durch
Anzeichnen mit dem Profilzirkel
auf den Modellsockel übertragen.
Somit wird die richtige und sichere
Platzierung der Zähne auch bei auf-
gesetzter Wachsschablone möglich.
Durch die neue ergonomische Hal-

terung ist diese Übertragung
vereinfacht möglich. 

Auch in Bezug auf Anwen-
derfreundlichkeit und Design
hat Candulor nichts dem Zu-
fall überlassen: Mit dem neuen

Profilzirkel können sämtliche
Bleistifte und Minenstifte verwendet
werden. Das moderne Design sticht
sofort ins Auge und erstrahlt im klas-
sischen Candulor Rot.
DT
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Profilzirkel für die Modellanalyse
Ein kleines, aber sehr wichtiges Instrument hat die Candulor an der IDS in neu überarbeiteter Form präsentiert.

Candulor AG
8602 Wangen

Tel.: 044 805 90 00

candulor@candulor.ch

www.candulor.ch


